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Grußworte

Liebe Leserinnen und Leser,

wie schnell die Zeit vergeht. Im Jahr 

2020 sind wir mit dem ersten Durch-

gang in der generalistischen Pflegeaus-

bildung mit zwei Klassen gestartet. Die-

ses Schuljahr fanden bereits die ersten 

Abschlussprüfungen statt. Das zweite 

Schulhalbjahr der Abschlussklassen 

stand voll und ganz im Zeichen der 

Vorbereitung der praktischen, mündli-

chen und schriftlichen Abschlussprü-

fungen. Es haben intensive Abspra-

chen mit unseren Praxisanleiter*innen 

stattgefunden, da auch diese das ers-

te Mal als Fachprüfer*innen in den 

Prüfungsausschuss einberufen wur-

den. Besonders schön war es, unsere 

Praxisanleiter*innen zu den Praxisan-

leiter-Treffen wieder in unserer Schule 

begrüßen zu dürfen.

Das Schuljahr 2022/23 war ereignis-

reich. 

Im März 2023 hatten wir unseren ers-

ten Tag der offenen Tür in unserem 

neuen Schulgebäude. Viele Interes-

sierte, Familienmitglieder unserer 

Schüler*innen und Lehrkräfte sowie 

ehemalige Schüler*innen haben sich 

umgesehen und Eindrücke gesammelt. 

Die positiven Rückmeldungen haben 

mich sehr gefreut.

Unsere Schüler*innen haben an eini-

gen interessanten Exkursionen teilge-

nommen, wie dem Besuch in der Neo-

natologie. Sie sind begeistert über die 

Vielfalt ihres Berufsfeldes und freuen 

sich darauf, sich neue Bereiche zu er-

schließen.

Unsere Skills Lab-Räume sind jetzt 

fertiggestellt. Die Lehrkräfte kreieren 

Lernsituationen für spezielle Pflege-

settings im fachpraktischen Unterricht 

und haben ihre ersten Erfahrungen ge-

sammelt. Unsere Schüler*innen können 

praxisnah üben und ihre Pflegehandlun-

gen mit den Lehrkräften über Videoauf-

nahmen reflektieren. Dieser Prozess 

wird jetzt intensiviert und weiter aus-

gebaut.

An der Berufsfachschule für Alten-

pflegehilfe nehmen wir an einem 

Schulversuch teil. Dadurch können wir 

Pflegefachhelfer*innen für die Alten-

pflege und für die Krankenpflege aus-

bilden. Aufgrund des hohen Bedarfs an 

Pflegefachhelfer*innen sind wir in die-

sem Schuljahr mit einer zweiten Klasse 

gestartet.

An der Berufsfachschule für Sozial-
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pflege sind wir ebenfalls an einem 

Schulversuch beteiligt. Ziel des Schul-

versuches ist es, ein „Inklusives Bil-

dungsangebot an Berufsfachschulen in 

Bayern“ zu erproben. Wir dürfen zwei 

Schüler*innen mit sonderpädagogi-

schem Förderbedarf aufnehmen und 

ermöglichen über lernzieldifferenten 

Unterricht den Erwerb von beruflichen 

Handlungskompetenzen.

Am Seminar für Fort- und Weiterbil-

dung freuen wir uns über die stetige 

Nachfrage an unseren Weiterbildun-

gen in den Bereichen Pflege und Päd-

agogik. Die Möglichkeit der hybriden 

Teilnahme an allen Kursen schätzen 

unsere Teilnehmer*innen sehr. Un-

sere neue Fachtagreihe „Bildung, die 

bewegt“ nimmt Stellung zu aktuellen 

fachpolitischen Themen im Bereich 

Pflege (z.B. neue Personalbemessung) 

und Pädagogik (z.B. das neue Gesamt-

konzept des StMAS) und ermöglicht 

den Fachdiskurs mit unseren Koopera-

tionspartnern. 

Die enge Zusammenarbeit mit unserer 

Pflegeschule bereichert die gemeinsa-

me Expertise insbesondere im Bereich 

der Fort- und Weiterbildungsangebote 

für Praxisanleiter*innen.

Seit Mai 2023 können wir mit zer-

tifizierten Multiplikator*innen neue  

Qualifizierungsangebote für Querein- 

steiger*innen des Sozialministeri-

ums anbieten und schaffen damit für 

sozial engagierte Mitarbeiter*innen 

Zugangsmöglichkeiten für qualifi- 

zierte Abschlüsse in den Kinder-   

tageseinrichtungen. Unsere  Kurs- und  

Weiterbildungsangebote sind inzwi- 

schen sehr vielfältig geworden und 

wir hoffen, dass wir auch in Zu-

kunft für alle „sozial interessierten“ 

Bewerber*innen passende Formate 

finden, sich im Rahmen der Weiterbil-

dung für soziale Berufe zu qualifizieren.

Unser herzlicher Dank an alle, die uns 

so tatkräftig unterstützen und uns auf 

unserem Weg begleiten.

Ihre 

Silvia Sprehe

Schulleiterin der Berufsfachschulen 

für Pflege, Altenpflegehilfe und Sozial-

pflege

Andrea Peyerl

Leiterin Seminar für Fort- und Weiter-

bildung
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Danke!

Wir bedanken uns bei allen stationären und ambulanten Einrichtungen der Alten- und Krankenhilfe, der 
Behindertenhilfe sowie bei allen sozialpädagogischen Einrichtungen für die Bereitstellung von  
Praxisstellen und für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Schuljahr 2022/2023.
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Wir bieten: 

Eine leistungsgerechte Vergütung und soziale Leistungen 
nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen 
Caritasverbandes (AVR) 

• Zusatzversorgung über die Bayerische
Versorgungskammer

• Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung

Pflegezulage, Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  
30 Urlaubstage  

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann gerne per Post 
oder Mail bewerben: 

Caritas-Sozialstation Kösching e.V. 
z.Hd. Frau Schambeck
Schlehensteinstr. 2a
85092 Kösching
Tel. 08456/9883-0

Mail: schambeck@caritas-sozialstation-koesching.de 

 Caritas-Sozialstation Kösching e.V.

Ambulante Pflege 
und 

TAGESPFLEGE 

Entlastung und Hilfe: 

freundlich-menschlich-zuverlässig 

- AMBULANTE PFLEGE
- TAGESPFLEGEEINRICHTUNG KÖSCHING
- ESSEN AUF RÄDERN
- HELFERKREIS

Wir suchen immer wieder Pflegefachkräfte und 
Pflegehelfer/innen: 
Jederzeit auch Auszubildende!!! 

Wir bieten: 

Eine leistungsgerechte Vergütung und soziale Leistungen 
nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen 
Caritasverbandes (AVR) 

• Zusatzversorgung über die Bayerische
Versorgungskammer

• Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung

Pflegezulage, Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  
30 Urlaubstage  

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann gerne per Post 
oder Mail bewerben: 

Caritas-Sozialstation Kösching e.V. 
z.Hd. Frau Schambeck
Schlehensteinstr. 2a
85092 Kösching
Tel. 08456/9883-0

Mail: schambeck@caritas-sozialstation-koesching.de 

 Caritas-Sozialstation Kösching e.V.

Ambulante Pflege 
und 

TAGESPFLEGE 

Entlastung und Hilfe: 

freundlich-menschlich-zuverlässig 

- AMBULANTE PFLEGE
- TAGESPFLEGEEINRICHTUNG KÖSCHING
- ESSEN AUF RÄDERN
- HELFERKREIS

Wir suchen immer wieder Pflegefachkräfte und 
Pflegehelfer/innen: 
Jederzeit auch Auszubildende!!! 

- Anzeige -
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Berufsfachschule für Pflege

Klasse PFL 20A

Klasse PFL 20B
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Berufsfachschule für Pflege

Klasse PFL 21A

Klasse PFL 21B



12 |  

  Flexible Arbeitszeitmodelle 
  13. Monatsgehalt
  Zuschlagszahlungen bis zu 100%
  Zuschüsse zur betriebl. Altersvorsorge

KOMM IN 
UNSER TEAM!

 08454 914040
 karlshuld@renafan.de

 karlshuld.renafan.de

Seniorenzentrum Karlshuld

- Anzeige -
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Berufsfachschule für Pflege

Klasse PFL 22A

Klasse PFL 22B
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Berufsfachschule für Altenpflegehilfe

Klasse PFH 22A Klasse PFH 22B
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Berufsfachschule für Sozialpflege
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Caty Care

Klasse SO 21

Klasse SO 22
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Raus an den See

Im Juli 2022, zum Ende des ersten Ausbil-

dungsdrittels, waren die beiden Klassen 

PFL 21A und PFL 21B außerhalb des ge-

wohnten Klassenzimmers in Sachen Team-

Building unterwegs. Natürlich trägt so ein 

Ausflug an einen nahe gelegenen See (die 

21A hatte sich für den Baggersee entschie-

den, die 21B für den Auwaldsee) auch zur 

Entspannung am Ende des Schuljahres 

bei. Geplant waren eine Schnitzeljagd, ge-

meinsames Minigolfen und natürlich durfte 

auch das leibliche Wohl nicht vergessen 

werden – beim abschließenden Grillen, 

das von den Schüler*innen selbst organi-

siert worden war. Von Unerwartetem, wie 

z.B. anfänglichem Regen, ließen sich die 

angehenden Pflegefachfrauen und -männer 

nicht beirren. In Begleitung von zwei Lehr-

kräften wurde gelacht, gegessen und sich 

außerhalb der gewohnten vier (Klassenzim-

mer-)Wände ausgetauscht.

Ich hoffe für alle Beteiligten zu sprechen, 

wenn ich sage, dass dieser Raum für ein 

außerfachliches Miteinander und für eine 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe sehr 

wertvoll war und ist.

Franziska Huditz

Fotos: Franziska Huditz,  

Helene Hoffmann (PFL 21A)

Klasse PFL 21A
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Klasse PFL 21A

Klasse PFL 21A

Klasse PFL 21B

Kl
as

se
 P

FL
 2

1B



18 |  

Caritas-Tarif-Gehalt 
Ein guter Mix
caritas-eichstaett.de/jobs

Ausbildung: Generalistische Pfl ege
+ Pfl ege-Zulage
(3.) ab 1.350 €
(2.) ab  1.250 €
(1.) ab  1.190 €

Regelvergütung Einstieg ab  3.100 € 
+ Pfl ege-Zulage § 12 (3)       25  €
+ Pfl ege-Zulage § 12 (4)     120  €
+ Geriatriezulage ca. 46   €

Sicheres Grundgehalt 3.299 €
inkl. aller Zulagen (Beispiel) 3.538 €

Variable Gehaltsbestandteile
+ Wechselschichtzulage 155 €

oder Schichtzulage 40 €
+ Nacht-/Sonntags-/Feiertagsarbeit 

 20% bis 35 % /h

Jährliche Einmalzahlungen
+ Jahressonderzahlung (Urlaubs-/Weihnachtsgeld)

+ Leistungsentgelt

Betriebliche Leistungen
+ Altersversorgung (vom Arbeitgeber fi nanziert)

+ Krankenzusatzversicherung 
+ Beihilfeversicherung (vom Arbeitgeber fi nanziert)

Das Plus
+ Regelmäßige Lohnsteigerungen
+ Möglichkeit: Aufbau eines Zeitwertkontos
+ Günstig Einkaufen über Corporate Benefi ts

Angaben basieren auf den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des Deutschen Caritasverbandes (AVR), 09/2022 
Bildnachweis: Panthermedia/belchonock, Panthermedia/PiXXart

Pfl egeberufe in der Caritas
Interesse? Dann melden dich bei uns.

Caritas-Seniorenheim St. Pius

Gabelsbergerstraße 46, 85057 Ingolstadt
www.caritas-seniorenheim-ingolstadt.de

Caritas-Seniorenheim St. Josef
Eichenwaldstraße 79, 85049 Gerolfi ng
www.caritas-seniorenheim-gerolfi ng.de

Caritas-Seniorenheim St. Elisabeth
Ingolstädter Straße 19, 85080 Gaimersheim
www.caritas-seniorenheim-gaimersheim.de

- Anzeige -
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Ich bin anders.
Ich bin dabei.
Ich brauche dich.
Hilfe schaffen, um das Leben zu schaffen.
Für Menschen mit Behinderungen.

Informiere dich über die EJF Hollerhaus gGmbH: 
www.hollerhaus.ejf.de

  EJFgAG                            ejf.de                          #HilfeSchaffen                          www.ejf.de

Pflegefachfrau/

Pflegefachmann 

Sozialbetreuer/in

Pflegefachhelfer/in

Kinderpfleger/in

Heilerziehungspfleger/in

Erzieher/in gesucht 

Bewirb dich jetzt!

- Anzeige -
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Filmdreh in der SO 21

„Film ab“ hieß es am 25. Juli 2022 in der 

Berufsfachschule für Sozialpflege. Die 17 

Schüler*innen der Klasse SO 21 durften 

mit großer Aufregung ein Filmteam in ih-

rer Klasse begrüßen. Das Ziel war ein ca. 

3-minütiger Film über die Ausbildung zur 

Sozialbetreuer/in und Pflegefachhelfer/in.

Seit dem Schulbeginn im September 2021 

befindet sich auch die Berufsfachschule 

für Sozialpflege unter dem Dach des GGSD 

Bildungszentrums in der Egerlandstraße. 

Mit dem Start der Sozialpflege durften wir 

somit 17 neue Schüler*innen mit unter-

schiedlicher Herkunft und Hintergründen 

begrüßen. Sie waren nun die perfekten 

Protagonisten, um einen kleinen Einblick in 

ihre Ausbildung zu geben.

Mit ganz viel Spaß wurden Interviews 

mit derzeitigen, aber auch ehemaligen 

Schüler*innen der Sozialpflege geführt, 

welche eine Ausbildung zum/r Pflegefach-

mann/Pflegefachfrau abgeschlossen haben.

Nach den Interviews wurden auch Unter-

richtsszenen im Klassenzimmer und im neu 

eingerichteten Skills Lab-Raum gedreht. 

Hierbei wurde ein Einblick in den theoreti-

schen und auch fachpraktischen Unterricht 

der Sozialpflegeschüler*innen gegeben. 

Neben den Schüler*innen waren natürlich 

auch die stellvertretende Schulleitung Frau 

Huditz und die Klassenleitung Frau Kappel-

meier mit von der Partie.

Die Schüler*innen freuten sich sehr, ihre 

Ausbildung und deren Vielseitigkeit  reprä-

sentieren zu dürfen. Sie waren mit Begeis-

terung dabei, was noch einmal großes Lob 

verdient. 

Nach einem langen Drehtag waren die 

Schüler*innen sehr stolz auf das Ender-

gebnis und vielleicht werden unter den 

Schüler*innen der SO 21 doch noch talen-

tierte Schauspieler*innen entdeckt.  

Susanne Kappelmeier

Fotos: Michael Schels

                

 
Scan mich!

Hier geht‘s 

zum Film
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Die Exkursionen der Klassen  

PFL 20A und PFL 20B

Am 19. Juli 2022 lud der Auwaldsee 

bei bestem Wetter die Klasse 20A zu 

einem Picknick ein. Nach einer kurzen 

Ankommens-Runde, begleitet von Frau 

Uxa, war die 20A dann nicht mehr zu 

bremsen. Mit selbstgemachten Lecke-

reien und Gesprächen vertrieb man sich 

die Zeit an einem heißen Sommertag 

am See. Dieser lockte den einen oder 

die andere zu einer kleinen Abkühlung 

ins Wasser. Für die Aktionsgeladenen 

der Klasse wurden mehrere Spielzonen 

eingerichtet. Ein eigens mitgebrach-

ter Billardtisch und eine Schießanlage 

brachten viel Spaß und Abwechslung 

an diesem Tag. Zum krönenden Ab-

schluss dieser Exkursion kam dann 

noch die heiß erwartete Pizza für alle! 

Vielen Dank, liebe 20A, für diesen ent-

spannten Ausflug am Auwaldsee!

 
Die Klasse 20B startete ihren Ausflug 

am 21. Juli 2022 mit einem pompösen 

Frühstück in geselliger Runde beim 

türkischen Spezialitäten-Restaurant ih-

res Vertrauens. Hier hatte man außer-

halb der Schule viel Zeit, miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Auch Frau 

Schmailzl als Klassenleitung ließ sich 

das Frühstück mit der 20B nicht entge-

hen.

Nachdem alle gestärkt waren und ein 

gutes Gespräch genossen hatten, ging 

es in die zweite Runde: Mit dem eige-

nen PKW in Fahrgemeinschaften zur 

Schule. Leider hat an diesem Tag das 

Wetter nicht mitgespielt und aus dem 

ursprünglich geplanten Aktivitätspro-

gramm im Klenzepark wurde ein liebe-

voll vorbereitetes Plan „B“-Programm. 

Mit vielen Gemeinschaftsspielen ging 

es dann im Klassenzimmer der 20B 

heiß her und der ein oder die andere 

entwickelte hierbei großen Gewinner-

Ehrgeiz. Wahre Talente der Pantomi-

me und Wortneuschöpfungen wurden 

hierbei entdeckt und mit viel Spaß und 

Freude von der Klasse gefeiert. Ein 

herzliches Dankeschön für diesen zu-

gleich kulinarischen und energiegela-

denen Ausflug, liebe 20B! 

Christina Müller 

Fotos: Christina Müller, Schüler*innen 

der Klassen PFL 20A und PFL 20B

Endlich wieder Sommer!
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Klasse PFL 20B

Klasse PFL 20A
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Rede anlässlich des Abschlusses 

der Klassen AP3 19A und AP3 19B

Der 29. Juli 2022 war für uns alle ein 

besonderer Tag. Wahrscheinlich wird 

er in die Geschichtsbücher Einzug hal-

ten. Nicht nur, dass Frau Müller und ich 

zum ersten Mal einen Jahrgang in die 

große weite Welt der Pflege entlassen 

durften – es war zugleich der letzte 

Jahrgang, der sich ab sofort „Altenpfle-

gefachkraft“ nennen durfte.

Und die hatten es während ihrer Ausbil-

dungszeit gar nicht so einfach. Neben 

dem üblichen Schulstress kam näm-

lich auch noch Corona dazu. Plötzlich 

mussten alle von zu Hause aus lernen. 

Früher undenkbar. Und so konnten die 

Schülerinnen und Schüler während der 

drei Jahre nicht nur ihr pflegerisches, 

medizinisches und gestalterisches 

Know-how erweitern, sondern auch ihr 

technisches. 

Obwohl eine ziemlich lange Zeit kein 

persönlicher Kontakt zustande kam – 

oder gerade deswegen – sind die Klas-

sen der AP3 19A und AP3 19B – ziem-

lich gut zusammengewachsen. Diese 

Herausforderung haben wir gemein-

sam gemeistert.

Und trotz dieser Umstände können Frau 

Müller und ich besten Gewissens letzt-

lich 35 Altenpflegefachkräften zu ei-

nem erfolgreichen Examen gratulieren. 

Was wir alle nach diesen drei Jahren 

nicht verlernt haben, ist das Feiern. 

Und so gab es nach der getanen Arbeit 

eine große Party, die sich alle redlich 

verdient hatten.

Jetzt können Sie ihr gelerntes Wissen 

unter Beweis stellen. Und dafür wün-

schen wir Ihnen viel Erfolg, Spaß an der 

Arbeit und Ausdauer!

Michaela Kopp

Die letzten ihrer Art… 
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Fotos: Emily Dreher
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Auch in diesem Jahr hieß es wieder 

„Auf die Radl - fertig - los!“. Wie schon 

in den vergangenen Jahren sind auch 

wieder die „GGSD Radler“ im Rahmen 

des Stadtradelns in Ingolstadt gestar-

tet. Dieses Mal - sehr zur Freude aller 

- nicht während der schriftlichen Ab-

schlussprüfungen, sondern entspannt 

danach, zwischen dem 3. und 23. Juli. 

Ausgestattet mit den neu zugelegten 

GGSD Reflektoren für die Sicherheit, 

starteten rund 50 Schüler*innen sowie 

Lehrkräfte aus den Schulen in der Ana-

tomie- und der Egerlandstraße. Fleißig 

sind sie zur Arbeit, in die Schule, zum 

Einkaufen und in der Freizeit geradelt. 

Es ergaben sich einige „Fahrgemein-

schaften“ zum gemeinsamen Kilome-

tersammeln, damit nach dem erfolgrei-

chen siebten Platz vom Vorjahr wieder 

ein gutes Ergebnis erzielt werden konn-

te. 

In der Stadtradl-App konnte man seine 

Ergebnisse nicht nur aufzeichnen oder 

eintragen, sondern auch sehen, wie 

viele Kilometer der Rest des Teams 

bis jetzt geradelt war. So entstanden 

zwischen einzelnen Lehrkräften und 

Schüler*innen sogar Wetten, wer am 

Ende der Zeit die meisten Kilometer 

ergattert haben würde. Dadurch war 

die Motivation groß, den einen oder 

anderen Umweg nach Hause in Kauf zu 

nehmen.

Alles in allem ein gelungener Radl-

Spaß und gut für‘s Klima!

Dem etwas nasskalten Wetter zum 

Trotz sind so für das GGSD Radler Team 

insgesamt 7.399 km zusammengekom-

men und die GGSD Radler haben sich 

somit auf den 13. Platz gekämpft.  

Wir sagen Danke und freuen uns schon 

auf das Stadtradeln 2023 − unseren 

Platz wollen wir schließlich verteidi-

gen!

Kathrin Müller

Stadtradeln Sommer 2022
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Foto: Christina Müller
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Am 29. Juni 2023 fiel um 18 Uhr wieder 

der Startschuss zum jährlichen Firmen-

lauf in Ingolstadt. 25 Teilnehmende der 

drei Standorte waren vertreten. Anna 

Präger in ihrer Funktion als Koordinato-

rin Betriebliches Gesundheitsmanage-

ment (BGM) kümmerte sich um die An-

meldung der Sportler*innen, besorgte 

die Abholung der Startunterlagen, 

versorgte die „Neuen“ mit Lauf-Trikots 

und war als Standbetreuung engagiert. 

Die aktuellen Trikots wurden von einem 

mittelfränkischen Unternehmen nach-

haltig produziert – und sehen richtig 

gut aus. 

Das Wetter war großartig.  Manch 

eine*r der Läufer*innen oder 

Walker*innen freute sich über die 

größtenteils schattige Strecke. Es wa-

ren die üblichen 5,5 km zu absolvieren 

und wurden von unseren GGSD Run-

ners bestens gemeistert. Die Stim-

mung am Start- und Zielort ähnelte 

eher einer großen Party − vor, während 

und nach dem Lauf war die Stimmung 

im GGSD-Pavillon (mitten in der Ab-

schlussprüfungszeit!) gelöst und herz-

lich.

Vielen Dank für das schöne Event … 

wir freuen uns schon auf den nächsten 

Firmenlauf!

Text und Fotos: Franziska Huditz

Firmenlauf Ingolstadt − Bildung in Bewegung
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Das geht doch gar nicht? Geht wohl. Sogar vier!!!  

(Feiern war mal wieder dringend nötig.)

Am 04. August 2022
… haben wir Abschied von  

unserer lieben Kollegin  

Ingrid Dill-Tappert gefeiert.

(Sie kommt uns bestimmt mal 

wieder besuchen.)

Natürlich gab es auch ein paar 

Reime:

…  haben wir die Ankunft  

unseres (potentiellen)  

Nachwuchses gefeiert 

…haben wir unsere Chefin  

gefeiert… nach all den Turbulenzen 

mit dem Umzug der Schule und den 

Herausforderungen, die im vergan-

genen Jahr auch sie gemeistert hat.

Und last but not least…

…. haben wir uns natürlich auch 

selbst gefeiert. 

Uuunser Team „Egerlandstraße“!

Drei Sachen auf einmal…..? 

Fotos: Vera Röhrich,  

Liana Rusu, Christina Müller
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Was für ein Schuljahr !

Vera Röhrich
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Senioren- und Pflegeheim St. Georg 
 

 
 

 
 
 
 
 

ein Haus mit Atmosphäre 
 

St.-Georgs-Platz 1 
86529 Schrobenhausen 

 
 

Telefon:  08252/8863-0 
Fax: 08252/8863-31 

email: altenheim@altenheim-stgeorg.de 
www.pflegeheim-stgeorg-schrobenhausen.de 

 
 stationäre Altenpflege  Betreuung rüstiger Senioren  Kurzzeitpflege 

Gerne können Sie unser Haus unverbindlich besuchen und sich einen persönlichen Eindruck verschaffen. 

- Anzeige -
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Im Team hoch hinaus!
Wir bilden aus!

Weitere Informationen erhältst du unter 
www.vamed-gesundheit.de/kipfenberg

Mach deine Ausbildung zur 
Pflegefachfrau (m/w/d) oder zum 

Pflegefachhelfer (m/w/d)

Ansprechpartnerin: 
Verena Hitzl, Pflegedirektorin: verena.hitzl@vamed-gesundheit.de

bewerbung@kvpfaffenhofen.brk.de 

 

Pflegefachkräfte (m/w/d) 

für unsere Sozialstationen in 
Pfaffenhofen, Reichertshofen, 

Geisenfeld und unser  
Seniorenheim in Wolnzach 

 

BRK Kreisverband Pfaffenhofen 
Michael-Weingartner-Straße 9 
85276 Pfaffenhofen an der lm  

Tel.: 08441/4933-0  

- Anzeige -
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Wir haben uns sehr darüber gefreut, 

dass wieder eine Klasse der Berufs-

fachschule für Pflege der GGSD Ingol-

stadt das Hollerhaus besucht hat. Die 

16 Schülerinnen und Schüler des Kur-

ses PFL_20 schließen im Sommer ihre 

dreijährige Ausbildung zur Pflegefach-

frau/zum Pflegefachmann ab. Gemein-

sam mit ihrer Lehrerin und der stellver-

tretenden Schulleiterin haben sie das 

Hollerhaus, dessen Einrichtungen und 

Angebote kennengelernt. 

Die angehenden Pflegefachleute erhiel-

ten bei einer Führung, die durch einen 

Klienten der Förderstätte begleitet 

wurde, vielfältige Einblicke in die För-

derstätte und den Bereich Wohnen. 

In verschiedenen Workshops hatten die 

Auszubildenden dann die Möglichkeit, 

die Arbeit der Förderstättengruppen 

und der Einzelförderung kennenzuler-

nen. Sie erhielten einen praktischen 

Einblick in die Mitarbeit in der Kerzen-

werkstatt, machten eine Traumreise in 

unserem Snoezelen-Raum und erlebten 

Beispiele aus der Unterstützten Kom-

munikation (UK). 

Mit einem gemeinsamen Mittagessen 

und einer anschließenden Gesprächs-

runde mit fachlichem Austausch wurde 

der rundum gelungene Besuch abge-

schlossen.  

Schön, dass ihr da wart und vielen 

Dank für die vielen positiven Rückmel-

dungen für unsere Arbeit für Menschen 

mit komplexen Behinderungen. Bis bald 

mal wieder! ☺ 

Übrigens: Das Hollerhaus bietet auch 

für ausgebildete Pflegefachfrauen und 

Pflegefachmänner tolle Stellen insbe-

sondere in unseren Wohnbereichen an! 

Über Bewerbungen freuen wir uns rie-

sig :-)

Text und Foto: Oliver Pontz (Hollerhaus)

Exkursion ins Hollerhaus
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Auch im laufenden Schuljahr fand sie 

wieder mittwochs statt, die „Lauf-

pause“. Das heißt: Schüler*innen und 

Lehrer*innen genießen 20 Minuten 

Bewegung an der frischen Luft (walken 

oder joggen). Die Schüler*innen bekom-

men für jede Teilnahme einen Stempel 

und pünktlich zum Halbjahr werden die-

se „Stempelkarten“ ausgewertet. 

Die ermittelten Top 3 (Maria Karrer und 

Johanna Lichtblau, beide SO 22, Lilia-

na Lazar, PFH 22A) konnten sich am 6. 

März 2023 über einen Gutschein im ört-

lichen Einkaufszentrum und eine Süßig-

keit freuen. 

Und es geht weiter: Ende des Schuljah-

res bekommt die Klasse mit den meis-

ten Teilnahmen einen Klassenpreis…

Als Initiatorin der Laufpause bedanke 

ich mich bei allen Bewegungswilligen 

und insbesondere bei der 

GGSD sowie, als deren Ver-

treterin vor Ort, bei Silvia 

Sprehe für das Sponsoring 

der Preise.

Franziska Huditz

Foto: Katja Tober

Laufpause – es ist Halbzeit!

Preisübergabe an die Gewinnerinnen  
(v.l.n.r.: Jürgen Jakob, Liliana Lazar, Maria Karrer,  
Johanna Lichtblau, Franziska Huditz, Silvia Sprehe)
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Zum ersten Mal seit längerer Zeit ging 

es für die Pflegeschulen am 26. Januar 

2023 ins (Altstadt)-Theater in Ingolstadt. 

Der Name des Stückes, Dekubitus, ließ 

einige Schüler*innen der Berufsfach-

schulen für Pflege und Altenpflegehil-

fe im Vorfeld mutmaßen, sie erwarte 

nichts Neues. Was die insgesamt vier 

Klassen in der ersten Schüler*innen-

Vorstellung dieses Stückes erwartete, 

war gesellschaftskritisch, zum Schreien 

komisch und zum Weinen traurig. 

Die Schauspieler*innen berichteten 

uns im Nachgang, wir seien das ange-

nehmste Publikum bisher gewesen, da 

wir uns auch getraut hätten zu lachen. 

Foto: Christina Müller

Dies verdeutlicht die Berührungsängste 

der breiten Bevölkerung mit alltäglichen 

Themen der Pflege – und unterstreicht 

die Bedeutung, den Pflegenotstand 

auch auf den Bühnen verstärkt präsent 

werden zu lassen.

Die Schüler*innen und Lehrer*innen 

waren angetan von der Darstellung, 

vertieft ins Thema und einfach froh, 

miteinander etwas unternehmen zu 

können.

Wir bedanken uns beim Altstadt-

Theater Ingolstadt, uns eine exklusive 

Vorstellung ermöglicht zu haben.

 Franziska Huditz

Dekubitus – kennen wir, oder?
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Haus Valentin · Levelingstr. 7 · 85049 Ingolstadt · www.valentin-wg.de 

Wir sagen

DANKE
für die langjährige  

Zusammenarbeit!

Das sagen

unsere Azubis!

WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 · Telefon 0800 – 000 55 45 · azubi@bonitas-pflegegruppe.de

Wir sind das Team vom »Haus Valentin« – einer Fachpflegeein-
richtung für außerklinische Intensiv- und Beatmungspflege in  
Ingolstadt. Mit viel Zeit und Empathie sind wir rund um die 
Uhr für unsere Klient*innen da. Und weil uns die Qualität unserer 
Pflege besonders wichtig ist, bilden wir natürlich auch aus! Wenn 
du dir eine abwechslungsreiche und erfüllende Ausbildung in der  
Pflege wünschst, dann starte mit uns ins Berufsleben! Melde dich 
einfach bei uns für mehr Informationen! Wir freuen uns auf dich! 

- Anzeige -
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Der folgende Text entstand aus vielen Ideen langjähriger Kolleginnen und  

wurde zum Abschied von Rosa Stuber im April 2022 vorgetragen.

Zu so einem Neuanfang wie heute

gehören viele Leute,

die Dich seit Kurzem oder Langem

begleiten auf Deinem Weg und mit Dir sprangen

über die eine oder andere Hürde, natürlich immer mit Würde.

Seit 1999 bist Du bei der GGSD, zwar mit kurzer Pause, aber trotzdem war’s doch sche!

In der Praxis tief verwurzelt, denn Du bist gelernte Altenpflegerin,

doch nach mehr stand Dir der Sinn,

und so wurdest Du Lehrerin für Pflegeberufe und auch Übungsleiterin

für Basale Stimulation – also gerüstet für jede Situation.

Menschen stehen bei Dir im Mittelpunkt, ob in der Pflege oder jeden Tag,

und jeder kann bezeugen, dass Dein Lächeln alle verzaubern mag.

Charakteristisch sind Dein Humor und Deine Empathie,

Deine Radlerei, auch auf längeren Touren, jetzt mit „E“.

Mir wurde berichtet von Deinem wunderschönen Garten, Deinem grünen Daumen,

der Entspannung in Deiner Sauna – da würde manch einer staunen.

Gegen die Konvention denkst und handelst Du gern,

liebst die Freiheit, Enge ist Dir fern.

Für Rosa zum Abschied und zum Neuanfang
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Du bringst Dinge auf den Punkt und scheust Dich nicht

unpopuläre Wahrheiten zu sagen, anderen ins Gesicht.

Ungern lässt Du Dich von Vorschriften einschränken

und anscheinend liebst Du es, schnelle Autos zu lenken.

Für Deine wunderbaren Enkel bleibt Dir jetzt mehr Zeit

und für andere Beschäftigungen – bist Du dafür bereit?

Da fällt mir ein, auch das Schwimmen im See hat jetzt mehr Gelegenheit,

das kühle Nass genießen, 

was Dich immer freut.

Du löst jede Situation, wie es sich für Dich gehört,

mit Humor und Witz, der sitzt.

Und so wünschen wir Dir alles Gute, viel Freiheit,  

Gesundheit und Glück, denke stets gut an uns zurück!

Franziska Huditz

Fotos: Christina Müller
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Dank einer großzügigen Spende der 

Audi AG in Höhe von 15.000 Euro wur-

de die Ausstattung der Cafeteria der Le-

benshilfe und damit die Versorgung der 

Schüler*innen und Teilnehmer*innen 

aus der Region 10 am GGSD Standort 

Egerlandstraße deutlich verbessert.

Im ersten Schritt wurde ein Konvek-

tomat angeschafft, der die professi-

onelle Zubereitung von Snacks in der 

Cafeteria der Lebenshilfe ermöglicht. 

Die Mitarbeiter*innen der Lebenshilfe 

(Lebenshilfe Werkstätten der Region 10 

GmbH) und der Leiter Marco Heckendorf 

freuen sich über die Möglichkeit der 

punktgenauen Garung mit Geschmacks-

garantie. Zudem hat das Team jetzt 

mehr Zeit für die Entwicklung und Um-

setzung leckerer Snack-Ideen. Mit dem 

zweiten Teil der Spende wird die Theke 

demnächst noch mit einer optimierten 

Kühlung ausgestattet.

Text und Fotos: Juliane Uxa

Spende der Audi AG für verbesserte Ausstattung der Cafeteria
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17 Teilnehmerinnen aus 8 Nationen, die 

vor kurzem die Fortbildung zur Betreu-

ungskraft am GGSD Bildungszentrum 

Ingolstadt erfolgreich absolviert haben, 

blicken neugierig und hoch motiviert 

in ihre berufliche Zukunft. Sie über-

nehmen künftig die soziale Betreuung 

hilfsbedürftiger Menschen in Pflege-

einrichtungen, Tagespflegestätten oder 

ambulanten Einrichtungen. Der Beruf 

ist wichtig, um Menschen nicht nur zu 

pflegen, sondern im Alltag zu begleiten 

und damit einer sozialen Isolation vor-

zubeugen. 

Die Fortbildung bot den Teilnehmenden 

viel neues Wissen zu den Themen De-

menz, Basale Stimulation oder Aktivie-

rung mit Tanz und Musik. „Wir haben 

gemeinsam viel über das Krankheits-

bild Demenz erfahren oder wie man mit 

Musik und Bewegung die zu Pflegenden 

aktivieren kann und sind nun gespannt 

darauf, unser gelerntes Wissen in die 

Praxis umsetzen zu können“, so die 

Stimmen der Kursteilnehmerinnen. 

Im Bereich der sozialen Betreuung 

hat der Gesetzgeber die Angebote in 

den letzten Jahren ausgebaut. Die zu-

sätzlichen Betreuungsleistungen im 

ambulanten und stationären Bereich 

werden in der Regel von berufstätigen 

und teilweise auch von ehrenamtlichen 

Mitarbeiter*innen erbracht. Um die 

vielfältigen Aufgaben in der Betreuung 

von Senioren mit und ohne Demenzer-

krankung bewältigen zu können, ist per-

sönliches Interesse und Engagement 

sowie Fachwissen und Handlungssi-

cherheit gefragt. Dafür bietet die staat-

lich geregelte und durch die Arbeits-

agentur förderfähige Fortbildung zur 

Betreuungskraft nach § 53b SGB XI das 

nötige Rüstzeug.

Für Begleitung von älteren Menschen bestens gerüstet
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17 Teilnehmerinnen aus 8 Nationen  

qualifizierten sich erfolgreich zur Betreuungskraft

Die Absolventinnen der Fortbildung zur Betreuungskraft am GGSD Bildungszentrum Ingolstadt sind für ihre neue Tätigkeit hoch motiviert. Foto: Andrea Peyerl
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Der Vorbereitungskurs auf die Externen-

prüfung zur Erzieherin eröffnete Sabrina  

Schab den Weg zu ihrem Traumberuf. 

„So ein Externenkurs, wie ihn die GGSD 

anbietet, ermöglicht es Menschen wie 

mir, die bereits einen Beruf gelernt ha-

ben und mitten im Leben stehen, eine 

neue Ausbildung zu beginnen, zumal 

der Unterricht abends und am Wochen-

ende stattfindet.“  

Der Kurs beinhaltet 13 Fächer wie z.B. 

Pädagogik, Psychologie und Heilpäda-

gogik; Literatur- und Medienpädago-

gik, Deutsch, Politik und Gesellschaft/

Soziologie, Mathematisch-Naturwis-

senschaftliche Bildung, Ökologie/

Gesundheitspädagogik oder Recht und 

Organisation. Alle diese Fächer sind 

Bestandteil der Externenprüfung, was 

ein hohes Lernpensum bedeutet. „Wer 

einen solchen Kurs absolviert, muss 

schon genau wissen, was er oder sie 

will, aber wir alle waren und sind hoch 

motiviert und haben die Herausforde-

rung angenommen und auch gemeis-

tert.“ 

Für die Zukunft wünscht sich Sabrina, 

dass der Beruf Erzieher*in und auch 

der Beruf Kinderpfleger*in besser aner-

kannt wird. „Die Kinder verbringen teil-

weise mehr als acht Stunden in unserer 

Einrichtung und werden von uns auf  

ihrem Lebensweg begleitet. Als Erzie-

her tragen wir einen großen Teil dazu 

bei, sie in die Gesellschaft einzuglie-

dern und bereiten sie in enger Partner-

schaft mit den Eltern auf ihr Leben 

vor. Die Kinder, die wir heute be-

treuen, sind die Zukunft von mor-

gen. Es ist unsere Aufgabe, Sie zu 

eigenständigen, selbstverantwortli-

chen, selbstbewussten und sozialen 

Menschen zu erziehen.“ 

Sie möchten den Lebensweg von  

Sabrina Schab kennenlernen? Das 

ausführliche Portrait finden Sie  

unter der Rubrik „Aktuelles“ auf  

   www.ggsd.de

„Bei der Arbeit mit Kindern tanke ich Energie“ 

Therapeut:innen
(Ergo- und Physiotherapie, Logopädie,

Psychologie, Pädagogik)
 

Erzieher:innen und Kinderpfleger:innen 
 

Heilerziehungspflege /-helfer:innen 
 

Lehrkräfte
 

Ausbildung / Hospitation / Schnupper-Tag

<
 

<
 

<
 

<
 

<
 

Komm in unser Team!

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Pädagogisches Zentrum Ingolstadt
Förderkreis + Haus Miteinander gGmbH

0841 4913 012
www.pz-in.de/jobs

Details und  Jobs
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Therapeut:innen
(Ergo- und Physiotherapie, Logopädie,

Psychologie, Pädagogik)
 

Erzieher:innen und Kinderpfleger:innen 
 

Heilerziehungspflege /-helfer:innen 
 

Lehrkräfte
 

Ausbildung / Hospitation / Schnupper-Tag

<
 

<
 

<
 

<
 

<
 

Komm in unser Team!

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Pädagogisches Zentrum Ingolstadt
Förderkreis + Haus Miteinander gGmbH

0841 4913 012
www.pz-in.de/jobs

Details und  Jobs

- Anzeige -
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Am 23. März 2023 startete am SFW 

der 8. Vorbereitungskurs auf die Exter-

nenprüfung zur Kinderpflegerin. Auch in 

diesem Jahr freuen wir uns über zahlrei-

che motivierte und engagierte Frauen, 

die ihren Erstberuf als Einzelhandels-

kauffrau, Hauswirtschafterin, Frisörin, 

Bürokauffrau,…. für einen Beruf mit 

Sinn und Zukunftsperspektive „an den 

Nagel“ hängen und den Abschluss der 

staatlich geprüfte Kinderpflegerin an-

streben. 

Wir wünschen allen viel Erfolg!

Quereinsteigerinnen: Herzlich willkommen!
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„Fachkraft in Kindertageseinrichtung“ 

Erster Meilenstein der Weiterbildung ist geschafft

20 Kursteilnehmerinnen jubelten bei 

der Abgabe ihrer Facharbeit. Trotz „Müh 

und Plag“ hörte man auch hin und wie-

der, „dass es sehr interessant war und 

mitunter sogar Spaß gemacht hat, sich 

intensiv einer Fachtheorie zu widmen“.  

Herzlichen Glückwunsch an die ange-

henden pädagogischen Fachkräfte, die 

nach der Sommerpause ihre Praxis-

phase in den Kindertageseinrichtungen 

starten.
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Führungskräfte mit Format

Die Zukunft der zu Pflegenden liegt in 

ihren Händen. Auch in diesem Jahr ha-

ben sich wieder 14 Teilnehmer*innen 

dieser Herausforderung gestellt und 

die Urkunde zur Pflegedienstleitung 

erhalten. Sie übernehmen seit Juni 

Verantwortung für die Qualität und 

Organisation der Pflege in stationären 

und ambulanten  Pflegeeinrichtungen in 

der Region. Im Kurs haben sie sich mit 

ausgewählten Fachreferaten und an-

spruchsvollen Projekten präsentiert, die 

sowohl Anspruch als auch Kompetenz 

in der Pflege verdeutlichten. 

Wir freuen uns mit ihnen und wünschen 

ihnen viel Erfolg bei ihren Führungsauf-

gaben!
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1  VVoohhbbuurrggeerr  HHaauusskkrraannkkeennppfflleeggee  GGmmbbHH  

Vohburger Hauskrankenpflege GmbH 

Gewerbestr. 3 
85088 Vohburg 

Tel. 0 84 57 – 93 29 885 www.vohburger-hauskrankenpflege.de 

Büro Sprechzeiten: 

Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr 
Und nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

info@vohburger-hauskrankenpflege.de 

Wir haben Ihr Interesse geweckt?  
Gerne beraten wir Sie 

 

 

"Für ein Stück Lebensweg." 
Nach diesem Leitsatz arbeiten die Mitarbeiter 
der Vohburger Hauskrankenpflege GmbH 
schon seit über 13 Jahren. 

- Anzeige -
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Zweimal im Jahr startet am SFW Ingol-

stadt die Weiterbildung „Verantwortli-

che Pflegefachkraft“. Ein Sommer- und 

ein Winterkurs schafft Gelegenheit sich 

als Pflegefachkraft  weiter zu qualifizie-

ren und „Ja“ zu sagen zu den Manage-

mentaufgaben, die mit der Rolle als lei-

tende Pflegefachkraft einhergehen. 

Herzlichen Glückwunsch den beiden 

Kursen zum Titel: 

„Verantwortliche Pflegefachkraft“.

Zweimal im Jahr ein „JA“ zum Aufstieg
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Kurz vor dem Gipfel positionieren sich 

18 angehende Praxisanleiter*innen in 

der Pflege und strahlen in die Kamera. 

Nur noch wenige Meter sind es bis zum 

Ziel „Abschlusscolloquium“ im Juli. 

Nicht nur die Hitze, auch die Steigun-

gen (Prüfungsaufgaben, Referate und 

Facharbeiten) erschwerten mitunter 

den Aufstieg.

Schatten  und  Halt gab´s nicht nur von 

den Dozent*innen, die mitunter das 

Tempo anpassten und die Motivation 

aufrechterhielten, sondern vor allem 

von den Kurskolleg*innen, die weg-

begleitend Stütze, Versorgungsstation 

und vor allem aber wertvolle Partner 

waren, das anspruchsvolle  „Gelände“ 

zu meistern.

Sie alle haben es bis hierher geschafft 

und können stolz auf sich sein!

Praxisanleiter  in der Pflege

Bergauf – bergab – bergauf: die Wanderung zum Gipfel 
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Wertvolle Perlen in der Pflege

Eine besondere Spezies sind die Geron-

topsychiatrischen Fachkräfte. Sie sind 

rar, sie sind gesucht, denn sie haben 

Empathie, Fachkompetenz und Durch-

haltevermögen.

Wir freuen uns, dass sich eine kleine 

Kursgruppe trotz Corona Beschränkun-

gen, Personalengpässen und persön-

lichen Belastungen nicht beirren ließ, 

die anspruchsvollen Fachinhalte und 

Prüfungen bis zur Abschlussqualifikati-

on durchzuhalten. Entspannung, Freude 

und Kreativität fanden am letzten Se-

minartag zum Thema „Mobilität“ ihren 

Höhepunkt, als psychomotorische An-

gebote selbst erprobt wurden und alle 

endlich ihr Zertifikat in den Händen hal-

ten konnten.  
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Ihnen allen herzlichen Glückwunsch und viel Freude  

bei Ihrer sehr wertvollen Arbeit in der Pflege.
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Sie sind sich der großen Heraus-

forderung bewusst… unsere 24  

Teilnehmer*innen des  Vorbereitungs-

kurses auf die Externenprüfung zum/zur 

Erzieher/in.

Vom Kursstart im Februar 2023 bis 

zum Kursabschluss im Sommer 2024 

liegt noch ein Stück Arbeit vor ihnen. 

Berufsbegleitend die Ausbildung zur 

Erzieher*in anzugehen, ist kein Spa-

ziergang. Im nächsten Jahr warten 12 

Prüfungen in allen Fächern des Lehr-

plans auf die motivierte Gruppe und im 

Anschluss das Berufspraktikum. Wir 

wünschen allen weiterhin viel Durch-

haltevermögen und sind uns sicher… 

nächstes Jahr kann definitiv gefeiert 

werden.

Nächstes Jahr wird gefeiert
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Einen Besuch auf unserem 

Intagram-Kanal lohnt sich. 

Schauen Sie vorbei!
Nichts mehr  
verpassen?  

Dann folge uns auf Q und 
schenke uns dein 

❤ !

GG
SD

Bi
ldu

ngszentrum

In
go

lsta
dt

Caty Care GGSD Bildungszentrum Ingolstadt
auf Instagram
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